
Ringvorlesung

Wasserversorgung 
   vor neuen Herausforderungen 

Sommersemester 2008
Beginn jeweils 18.30 Uhr, Technische Universität Hamburg-Harburg
Audimax I, Gebäude H, R 016; Schwarzenbergstr. 95

Geschichte der Wasserversorgung vom Altertum bis heute 
Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Merkel 
Vorstand Frontinus-Gesellschaft, Lehrtätigkeit

Hamburgs Weg von den Feldbrunnenleitungen  
zur großstädtischen Versorgung 
Dr. Cornelia Moeck-Schlömer 
Promotion über die Geschichte der Hamburger Wasserversorgung 
 

Die Siedlungswasserwirtschaft: Entwicklung der heutigen  
Versorgungsstruktur, Stand und Alternativen 
Dr. phil. Engelbert Schramm 
Institut für sozial-ökologische Forschung, Frankfurt

Moderation: Prof.Dr.-Ing. Ralf Otterpohl, TUHH

Die weltweite Versorgung mit Wasser – Leistungen und Defizite 
Prof. Dr.-Ing. Ralf Otterpohl
Leiter Institut für Abwasserwirtschaft und Gewässerschutz, TUHH

Das Menschenrecht auf Wasser – Mittel politischer  
Moblisierung oder einklagbarer Rechtsanspruch? 
Dr. iur. Jochen von Bernstorff, L.L.M. 
Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht, 
Heidelberg, wissenschaftlicher Referent und Pressesprecher 
        

Neue Schadstoffe im Wasserkreislauf – die Dosis macht das Gift!? 
Dr. Tamara Grummt
Umweltbundesamt, Bad Elster, Fachgebietsleiterin Toxikologie 

Gewässerüberwachung – oder: Warum wir Koffein, Kokain  
und Kopfschmerzmittel in unseren Flüssen messen können 
Nikolaus Geiler
Dipl.-Biol., Limnologe, Lehrauftrag Wasserrecht Universität Freiburg 

Klimawandel und Wasserdargebot – Veränderungen  
in Deutschland und im Elbegebiet 
Tobias Conradt
Dipl. -Geoökologe, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung

Entwicklung des Wasserdargebots und  
der Wasserqualität in regionalen/lokalen Bereichen
Prof. Dr.-Ing. Knut Wichmann
Leiter des Instituts Wasserressourcen und Wasserversorgung der TUHH 
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Wasserverbrauch – Nutzergruppen und Entwicklung der Bedarfe 
Dr. Susanne Neubert
Agrarökonomin, Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, Bonn 

Wassersparen und Wassersubstitution vor dem Hintergrund  
von Verbrauchsrückgängen – sinnvoll oder Problemquelle? 
Sebastian Schönauer
Sprecher des Arbeitskreises Wasser im BUND

 

Die politische und ökonomische Auseinandersetzung  
um die Wasserwirtschaft und die Rolle des Staates 
Jens Libbe
Dipl.-Soz.ökonom, Deutsches Institut für Urbanistik, Projektleiter 

Die Arbeit zivilgesellschaftlicher Wassergruppen  
in Deutschland und international
Joachim Schöfer 
Unser Wasser Hamburg

Zugriff auf Wasserressourcen und Vermarktung 
Referent noch offen

Wie kommt das Wasser zu den Armen? 
Danuta Sacher
Brot für die Welt, Leiterin Politik und Kampagnen

 

Die Millenniumsziele für Wasser und Abwasser und  
die staatlichen Handlungsansätze, sie zu erreichen 
Christoph Merdes
Bundesministerium f. wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Wasserversorgung und sanitäre Einrichtungen  
für die Ärmsten der Armen im Süden 
Dipl.-Ing. Jean-Gérard Pankert, MISEREOR e.V. 

Hamburger Wasserwirtschaft im Umbruch – Risiko und Chance 
Wolfgang Meier, Behörde für Stadtentwicklung und Umweltschutz 

Die Rolle von „Hamburg Wasser“  
als kommunaler Versorger und Marktteilnehmer 
Dr. Jörg Grossmann, Hamburg Wasser (HWW) 

 

Podiumsdiskussion zum Thema  
„Zukunftsfähige Wasserversorgung: staatlich oder privat?“ 
Thomas Schwarz, Geschäftsführer Stadtentwässerung München 

Reinhold Hüls, Geschäftsführer Veolia Wasser GmbH 

Dr. Michael Beckereit, Geschäftsführer Hamburg Wasser 

Hans-Werner Krüger, Unser Wasser Hamburg

 

Vorführung des Films „Wasser unterm Hammer“ (optional)
von Herdolor Lorenz und Leslie Franke (60 min) 
Gespräch mit den Filmemachern und Diskussion8.
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